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ine Spur wilder, lautet der
Werbeslogan des National-
parks Schwarzwald. „Eine
Spur wilder“ – darauf ver-

weist auch ein Schriftzug im
Boden – geht es auch in der Na-
tionalparkstube des Hotels Tanne
zu. Dort wurde ein stimmiges
Konzept außergewöhnlich umge-
setzt. „Der Raum soll zum Entde-
cken einladen“, betont Hotelier
JörgMöhrle.

Zur Eröffnung hatte er jetzt
die Handwerker, Architekt Timo
Finkbeiner, Berater sowie die po-
litische Prominenz aus dem
Kreis, MdL Norbert Beck, Land-
rat Rückert und Bürgermeister
Michael Ruf eingeladen. Möhrle
hat sich bekanntlich von Anfang
an trotz massiver Widerstände
und persönlicher Anfeindungen
für die Einrichtung eines Natio-
nalparks stark gemacht. Weil er
dessen touristischen Mehrwert
erkannte. Und von ihm stammt
auch die Idee, eine solche „Natio-
nalparkstube“ im eigenen Hotel
einzurichten.

„Ich glaube, dass wir unsmit ei-
nem Nationalparkrestaurant bes-
ser vermarkten können“, ist
Möhrle überzeugt. In der Stube
finden sich mottogerecht echte

E
Totholzbäume vor einer beleuch-
tetenWaldwand, eine hütten-ähn-
lich gebaute Konstruktion aus
Altholz, mit unterschiedlichen
Fellen heimischer Tiere bedeckte
Wände, eine Lichtinstallation der
berühmtenGroßvatertanne.

Die indirekte, farblich und
leuchtkräftig verstellbare LED-
Beleuchtung kann Natur-Stim-
mungen nachahmen. Das Spekt-
rum reicht vomWolken- und Son-
ne-Tag bis hin zu Kerzenschein
bei einbrechender Dunkelheit.

Das Geweih eines Rothirsches
hängt als Leuchter an der Decke,
die Stuhlrücken zeigen die Spuren
bestimmter Tierarten. Vogelarten
wie der Sperlingskauz oder
Schmetterlinge aus demNational-
parkgebiet – hier entweder in Ge-
stalt ausgeleuchteter Bilder oder
auch präpariert – laden zum Be-
trachten ein.

An einem Tisch im Raum kön-

nen die Gäste sogar auf einer
Schaukel speisen –, die sich bei
Bedarf arretieren lässt. „Die Reso-
nanz ist ausgesprochen positiv“,
erzählt Möhrle. Ehefrau Jutta er-
innert sich noch gut an die Zeit
vor dem Umbau. Einzel-
ne Gäste empfanden es
immer wieder mal als Be-
handlung zweiter Klasse,
als man sie in das frühere,
etwas in die Jahre gekom-
mene Kirschbaumzim-
mer setzte. Auch deshalb
fiel der Entschluss, den
Raum in Angriff zu nehmen. Par-
allel dazu wurden noch mehrere
Zimmer komplett saniert und ei-
ne Himmelssuite mit Glasbalkon
und bodentiefen Fenstern – wie
bei einem „Skywalk“ – eröffnet.

Fachlichen Rat, was die Ausge-
staltung der Nationalparkstube
anbelangt, hat sich Möhrle nicht
nur beim Architekten und beim
Inneneinrichter, sondern auch bei
Nationalpark-Ranger Charly Ebel
und Achim Klumpp von der Pfle-
gestation für Greifvögel geholt.
Beide waren ebenfalls zur feierli-
chen Eröffnung mit Fünf-Gänge-
Menü eingeladen. Jörg Möhrles
nächstes Ziel ist es nun, auch die
derzeit noch nicht ganz klaren

Kriterien als Partnerbetrieb des
Nationalparks zu erfüllen. „Wir
wollen speziell sein, anderen
nichts nachmachen, ich glaube,
das ist uns mit der Nationalpark-
stube gelungen“, sagte er in seiner

Rede. MdL Norbert Beck
war überzeugt, dass die Na-
tionalparkstube und die
weiteren Sanierungsmaß-
nahmen in der Größenord-
nung von einerMillion Euro
gehörigen „Input“ für den
Tourismus im Kreis brin-
gen. Seit er die Tanne und

die Möhrles kennt, habe es nie-
mals Stillstand imHotel gegeben.

„Ihr macht nie etwas Alltägli-
ches, sondern immer etwas Be-
sonderes – und deshalb kommen
wir in Baiersbronn auch voran“,
lobte Bürgermeister Michael Ruf.
Für ihn war es bereits der vierte
Einweihungs-Termin in der Tanne
in sechs Jahren. Den Segen für die
neuen Räume und die „Men-
schen, die den Wald in die Stube
geholt haben“ sprach Gastro-Pfar-
rerin HeikeHauber.

Gastronomie Im Hotel Tanne in Tonbach gibt es jetzt die „etwas wildere“ Spielart eines
Speiserestaurants, eine „Nationalparkstube“. VonMonika Schwarz

Info Das Hotel Tanne hat insgesamt 100
Betten und 49 Zimmer sowie verschie-
dene Themensuiten. In der neuen Natio-
nalparkstube finden 45 Gäste Platz

Totholz undRothirsch-Leuchter
Das Hoteliersehepaar Jutta und Jörg Möhrle in ihrer neuen „Nationalparkstube“. An der Decke die Lampe aus Hirschgeweih. Bild: Schwarz

Der Raum soll
zum Entdecken

einladen.
Jörg Möhrle, „Tanne“-Hotelier und Ein-
richter der neuen „Nationalparkstube“

Kreis Freudenstadt. Das Lernen
interkultureller Kompetenzen
beginnt am 10. März mit einem
Training über die arabische
Geschäftskultur. Die Veranstal-
tung wendet sich an Verkaufs-,
Marketing- und Vertriebsverant-
wortliche.

In den Seminaren lernen die
Teilnehmer, kulturelle Unter-
schiede effektiv zu nutzen, ihre
Handlungskompetenz auszubau-
en und Fehler im Umgang mit an-
deren Kulturen zu vermeiden.
Die eintägigen praxisorientier-
ten Seminare enthalten Fallbei-
spiele, Diskussionen und Erfah-
rungsberichte.

Interkulturelles Knowhow für
Assistenz und Sekretariat steht
am 8. Mai auf dem Programm.
Bei diesem Training gewinnen
die Teilnehmer das Rüstzeug, um
interkulturelle Herausforderun-
gen an der Schnittstelle zwi-
schen deutschen und iranischen
Unternehmen zu meistern.

Ein interkulturelles Training
Türkei vermittelt am 19. Mai
Kompetenzen für eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit Ge-
schäftspartnern an der Dreh-
scheibe zwischen Europa, dem
Nahen Osten und Zentralasien.

Wer auf dem vielversprechen-
den chinesischen Markt erfolg-
reich sein will, lernt am 28. Juni,
wo Fettnäpfchen im Umgang mit
chinesischen Geschäftspartnern
lauern und wie man verlustbrin-
gende Missverständnisse im
Reich der Mitte vermeidet.

Weitere Trainings zu Indien,
Korea, Russland und Brasilien
sind für das 2. Halbjahr 2017
geplant.

Seminarreihe Für Fach-
und Führungskräfte inter-
national tätiger Unterneh-
men hat die IHK eine neue
Seminarreihe entwickelt.

Interkulturelle
Kompetenz

Info Termine und weitere Infos unter
www.nordschwarzwald.ihk24.de oder bei
Elke Mönch, Telefon 07231/201-137.

Kreis Freudenstadt. Der Karlsru-
her Verkehrsverbund bietet sei-
nen Fahrgästen für die närrischen
Tage auch in diesem Jahr wieder
eine „NarrenKarte“ an. Bis zu fünf
Personen können mit dieser Fahr-
karte vom „Schmotzigen Don-
nerstag“, 23. Februar, bis Ascher-
mittwoch, 1. März, täglich von 9
Uhr morgens bis 6 Uhr des Folge-
tags bequem und sicher mit Bus
und Bahn unterwegs sein. Die
„NarrenKarte“ gilt im Angebots-
zeitraum für beliebig viele Fahr-
ten im gesamten KVV-Netz. Der
Preis beträgt 26 Euro.

Die „NarrenKarte“ ist ab sofort
im Vorverkauf erhältlich. Als On-
line-Ticket gibt es das Angebot
unterwww.kvv-shop.de.

Unterwegs bis
Fasnetsende
FasnetmobilDer Karlsru-
her Verkehrsverbund bietet
auch in diesem Jahr wieder
eine „NarrenKarte“ an.

Kreis Freudenstadt/Calw. Die
CDU im Nordschwarzwald will
geschlossen in den Bundestags-
wahlkampf 2017 ziehen. Das wur-
de bei der gemeinsamen Sitzung
der Kreisverbände Freudenstadt
und Calw in Pfalzgrafenweiler
deutlich (die SÜDWEST PRESSE
berichtete).

„Nach diesem gelungenen Auf-
schlag werden wir in den nächs-
ten Wochen den Wahlkampf in-
haltlich und organisatorisch an
der Basis vorbereiten und auf ei-
nem für alle Mitglieder offenen
Seminar besprechen“, erklärten
die beiden CDU-Kreisvorsitzen-
den Norbert Beck (Freudenstadt)
und Thomas Blenke (Calw). Wer
die CDU unterstützen wolle, sei
zurMitarbeit eingeladen.

Das Wahlkampfseminar der
Kreisverbände findet von Freitag,
12. Mai, 18 Uhr, bis Samstag, 13.
Mai, 13.30 Uhr im Dekra-Cong-
resshotel Wart statt. Bei der Ver-
anstaltung will sich die CDU-Rie-
ge fit für den Bundestagswahl-
kampf machen. U.a. soll auch die
Frage diskutiert werden, wie die
Christdemokraten in Zeiten von
Polemik und PopulismusmitWer-
ten Haltung zeigen können. Und
es werden Veranstaltungen und
Aktionen imWahljahr geplant.

Fit für das
Schaulaufen

Info Anmeldungen bei den CDU-Kreis-
geschäftsstellen in Freudenstadt unter
Telefon 0 74 41/8 13 48 oder in Calw un-
ter Telefon 0 70 53/63 09 möglich. Es
wird ein Unkostenbeitrag erhoben

Wahlkampf Die beiden
CDU-Kreisverbände Freu-
denstadt und Calw veran-
stalten einWahl-Seminar,
am 12./13. Mai.

Neun junge Frauen aus den Kreisen Calw, Freu-
denstadt und Rottweil erhielten jetzt ihre Zeugnisse
als „geprüfte Personalfachkauffrau“ überreicht – der
verdiente Lohn für anderthalb Jahre Doppelbelas-
tung Beruf und Familie. „Wir sind stolz auf das Ge-
leistete und dankbar für die Unterstützung unserer
Familien“, sagte Karin Dengler, die Lehrgangsbeste
aus Wildberg, bei der Übergabe und Lehrgangsver-
abschiedung. Carl Christian Hirsch, IHK-Geschäfts-
stellenleiter, ergänzte: „Man spürt, dass Sie dieses

Ziel auch als ein echtes Team gemeinsam erreicht
haben.“ Der Fortbildungsabschluss auf Fachwirtebe-
ne ist eine Aufstiegsfortbildung für jene, die im Be-
reich des Personalwesens noch mehr Verantwor-
tung und künftige Führungsaufgaben übernehmen
wollen. Unterrichtet werden Organisation und
Durchführung der Personalarbeit, Gestaltung und
Umsetzung des Personalmarketings und -control-
lings sowie Steuerung der Personal- und Organisa-
tionsentwicklung. Erfolgreich abgeschlossen ha-

ben: Lisa-Marie Bürger (Sulz), Sina David (Horb),
Karin Dengler (Wildberg), Nina Großhans (Schöm-
berg), Svenja Leins (Freudenstadt), Ramona Man-
ka (Altensteig), Lisa Rohde (Pfalzgrafenweiler),
Carina Thal (Haiterbach) und Kim-Loreen Zettl
(Freudenstadt). Der nächste Lehrgang zum
„Geprüften Personalfachkaufmann (m/w)“ startet
am 21. Juni in Freudenstadt. Infos dazu bei Carl
Christian Hirsch, Telefon 07452/9301-16, E-Mail
hirsch@pforzheim.ihk.de. Privatbild

Abschlusszeugnisse für neun frisch gebackene „Personalerinnen“

Dornstetten. Am Freitag, 3. März,
um 19.30 Uhr findet die Mitglie-
derversammlung des des Heimat-
und Museumsvereins Dornstet-
ten, Glatten, Schopfloch und Wal-
dachtal im Johann-Jakob-Renner-
Saal in der Zehntscheuer in Dorn-
stetten statt. Neben den Mitglie-
dern sind auch Freunde der Hei-
matgeschichte willkommen. Im
Festjahr 1250 Jahre Stadt Dornstet-
ten sind Einblicke in diese lange
Geschichte an der Tagesordnung.
Auf der Versammlungs-Tagesord-
nung stehen neben den Berichten
die Planungen für das Festjahr
2017. Ein Highlight des Abends ist
die Vorabbesichtigung der Son-
derausstellung im Heimatmuse-
um zur 1250-Jahre-Feier sein. Die-
sewurde vonMitgliedern desVer-
eins zusammengestellt. Am Sonn-
tag, 5. März, wird die Ausstellung
von der Stadt dann auch offiziell
eröffnet.

Museumsverein
hat Versammlung

Tumlingen. Frauen der evangeli-
schenKirchengemeinde laden alle
Frauen ein, sich am kommenden
Samstag, 25. Februar, ab 8.30 Uhr
im Gemeindesaal in Tumlingen
verwöhnen zu lassen. Für 9 Euro
erwartet die Besucherinnen ein
reichhaltiges Frühstücksbüffet,
Musik, Austausch und einVortrag.
Lieselotte Beißwanger aus Alpirs-
bach spricht zum Thema: „ Le-
benslanges Lernen“. Um Anmel-
dung bis einschließlich heute,
Mittwoch, 22. Februar, bei Heidi
Kugler, Telefon 0 74 43/45 15, oder
E-Mail: horst_kugler@freenet.de
wird gebeten.

Frühstück, Musik
und ein Vortrag

Pfalzgrafenweiler. Die Verleihung
des BETA-Gütesiegels an das
Evangelisches Familienzentrum
KiTa wird heute, Mittwoch, 22. Fe-
bruar, um 17 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus Pfalzgrafen-
weiler stattfinden. Das Familien-
zentrum hat im September 2016
ein Qualitätsmanagementsystem
eingeführt. Nach drei Jahren in-
tensiver Arbeit am Qualitätshand-
buch und dem erfolgreichenAudit
im Dezember 2016 wird hier nun
die erste Einrichtung solcher Art
im Landkreis Freudenstadt mit
dem Gütesiegel des Bundesver-
bandes evangelischer Tagesein-
richtungen für Kinder in Deutsch-
land (BETA) zertifiziert. Pfarrer
Georg Hohl, Geschäftsführer des
Evangelischen Landesverbands
Tageseinrichtungen und Vorsit-
zender auch des Bundesverban-
des, wird das Gütesiegel verlei-
hen. Vertreter der Kommune, des
Landratsamts und des Evangeli-
schen Kirchenbezirks Freuden-
stadtwerden erwartet.

Gütesiegel für die
Tageseinrichtung


